
6 Europas Meerengen.

Morgen eines schöneren Tages anbrach! Die Neue Welt war
sofort ihre Beute, um einst, durch sie angebaut, ihre Neben-
buhleriu zu werden; mehr als der dritte Teil Asiens unterwarf
sich dem russischen Zepter; Kaufleute an der Themse und der
Zuidersee rissen die Herrschaft Indiens an sich. Es mag sein,
daß jene Eroberungen mit Härte, mit Grausamkeit verbunden
waren; aber Europäer wurden doch nicht bloß die Tyrannen,
sie wurden auch die Lehrer der Welt; an ihre Fortschritte scheint
die Bildung der Völker immer enger geknüpft.

4. Europas Meerengen.
a) Ihre Bedeutung, b) Sizilische Straße, c) Straße von Gibraltar.

6) Bosporus.

a) Meerengen, die durch Annäherung des Festen an das
Feste entstehen, sind ebenso selten als bedeutungsvoll *). Europa
kann nicht nur sein Kattegat mit dem Sund ausweisen, sondern
es bildet mit Afrika und Asien die Meerengen von Gibraltar,
von Sizilien und dem Hellespont samt dem Bosporus, welche
das Mittelmeer in drei gesonderte Becken trennen. An jede
dieser drei Znsammenschnürungen knüpfen sich zeitenverändernde
Weltbegebenheiten. — b) Dort, wo Sizilien sich dem Saume
von Afrika nähert, mußte die größte Seemacht des Altertums
entstehen, denn von dort ließen sich beide Becken des Mittelmeeres
um so strenger beherrschen, als in früheren Zeiten der Schiffer
aus Verzagtheit nie das Gestade aus dem Gesicht zu verlieren
wagte. An dieser Stelle erstand, wuchs und fiel Karthago. —
c) Die andere Meerenge führt ihren heutigen Namen vom
Tarikfelfen, weil Tarik dort mit den Arabern aus Afrika nach
Spanien übersetzte, ein Unternehmen, das bei den damaligen
schwachen Leistungen der Schiffahrt nie versucht worden wäre,
wenn nicht eine Enge, sondern ein geräumiger Meeresarm die
beiden Festlande getrennt hätte. Mit den Arabern aber kam
damals das reifere Wissen morgenländischer Völker, ja zum
Teil auch von neuem die verschollene Gelehrsamkeit des griechischen
Altertums nach Europas. — d) An die dritte Meerenge knüpft

i) Mißachtet mußte daher dasjenige Festland am längsten bleiben,
das keine besitzt, nämlich Australien. Amerika wiederum erhielt seine
ersten Bewohner höchst wahrscheinlich über die Berings-Enge.


